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Chalet „Signina", Flims — Cheniinee im Wohnzimmer — Erdgeschoss
Architekt J. Nold, Felsberg

DAS RÄTSEL DER SPHINX?

Professor Reisner von der Harvard-Universität
hat umfangreiche Studien an der Kolossalstatue der
Sphinx vorgenommen und dabei entdeckt, dass sich
oben auf dem Kopf ein völlig vom Sand verschüttetes
grosses Loch befindet. Er kam auf die Vermutung,
dass von hier aus ein Weg in das Innere des Kopfes
führen müsse. Diese Vermutung ist denn auch bald
bestätigt worden Reisner drang in das Steingebilde
ein und hat hier die grossartigsten Entdeckungen
gemacht, obwohl er nur erst den Kopf, die Brust und
die Vorderfüsse zugänglich machen konnte. Weitere
Untersuchungen hat der Krieg zunächst verhindert.
Im Innern der 20 Meter hohen Riesenfigur, die be¬

kanntlich aus einem grossen Felsen ausgehauen
wurde, befindet sich ein Sonnentempel mit einer
Statue des Königs Mona. Dieser Tempel ist mit
einem langen Korridor mit einem in einem der
Vorderfüsse befindlichen Saal verbunden, der 18Meter
Länge und 4 Meter Breite besitzt. Auch eine Menge
teilweise aus Gold hergestellter heiliger Geräte wurde
gefunden. Achttausend Jahre war das alles für die
Welt und die Menschheit verschlossen. Professor
Reisner wird nun seine Forschungen fortsetzen. Es ist
zu erwarten, dass noch weitere für die Wissenschaft
hochinteressante Entdeckungen gemacht werden, und
dass das uralte Rätsel Sphinx seine Lösung erfährt.
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